












 

 
 

 

Gemeinde Gnarrenburg • Bahnhofstraße 1 • 27442 Gnarrenburg 

Gemeinde Gnarrenburg 
Der Bürgermeister  

 

 
Dienstgebäude  
Bahnhofstraße 1 
27442 Gnarrenburg 
Telefon: (04763) 88-0 
Telefax: (04763) 88-22 

Öffnungszeiten  
Montag bis Mittwoch: 
Donnerstag:  
Freitag: 
Samstag: 

 
08.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
08.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
08.00 bis 12.00 Uhr 
10.00 bis 12.00 Uhr (Bürgerbüro) 

Bankverbindungen  
Sparkasse Rotenburg-Bremervörde 200 725 (BLZ 241 512 35)  
Volksbank eG, Ndl. Gnarrenburg 4010 144 400 (BLZ 291 623 94)  
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Landkreis Rotenburg/Wümme 
z.Hd. Herrn Dr. Lühring 
Postfach 1440 
27344 Rotenburg/Wümme 

  

 

Bearbeitet von 
Axel Renken 

 

 Erreichbar  unter  
  E-Mail:    

Durchwahl:   
Zimmer: 

axel.renken@gnarrenburg.de 
(04763) 88-10 
10 

  
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen (bei Antwort angeben) Gnarrenburg, 

   
IV vom 01.10.2015  BGM/Kreisschulbaukasse    27.10.2015 
 
 
 
Weiterentwicklung der Kreisschulbaukasse 
Stellungnahme der Gemeinde Gnarrenburg 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
sehr geehrter Herr Dr. Lühring, 
 
das gemeinsam in einer Arbeitsgruppe entwickelte Modell für die Zukunft der Kreisschulbaukasse, 
der Text eines neuen Grundsatzbeschlusses sowie die Berechnungsgrundlage für die über-
gangsweise aufzubrauchenden Restguthaben sind im Verwaltungsausschuss der Gemeinde 
Gnarrenburg beraten worden. 
 
Es ist für die Gemeinde Gnarrenburg einstimmig der Beschluss  gefasst worden, das neue Mo-
dell zu unterstützen und den Landkreis Rotenburg zu bitten, dass neue Modell mit dem vorge-
sehenen Grundsatzbeschluss sowie der entwickelten Ü bergangslösung ohne Verzögerung 
zu beschließen. 
 
Ergänzend wird noch darauf hingewiesen, dass insbesondere die nachstehend aufgeführten 
Punkte (Folgewirkungen der Umstellung) Grundlage der positiven Stellungnahme gewesen sind: 
 

• Die Neuregelung stärkt die finanzielle Eigenverantwortung des Schulträgers, der für sich 
die Entscheidung getroffen hat, in seinen Schulstandort zu investieren. Ohne Blick auf ei-
nen möglichen 50-%igen Zuschuss aus der Solidargemeinschaft Kreisschulbaukasse wer-
den Investitionsumfänge stärker auf Notwendigkeit und Nachhaltigkeit in Eigenverantwor-
tung geprüft werden. 
 

• Die Umstellung beendet mit sofortiger Wirkung den derzeitigen Ausblick (bei Beibehaltung 
des alten System), dass Kommunen Schulbaumaßnahmen benachbarter Kommunen im 
erhöhten Maß weiter mit finanzieren müssen und damit quasi einen konkurrierenden 
Standort stärken. Die überproportional angestiegenen Einzahlungen in die Kreisschulbau-
kasse und Zuschussauszahlungen belegen dies eindeutig. 
 

• Positiv wird insbesondere das Wahlrecht zwischen einem zinslosen Darlehen oder eines 
wahlweise geringeren Zuschusses gesehen. So kann jede Kommune entsprechend der 
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jeweiligen Haushaltssituation zum Zeitpunkt der Investitionsentscheidung die für sie richti-
ge Investitions- und Beteiligungsentscheidung treffen. 

• Das entwickelte Verfahren bzgl. des Restguthabens wird als gerechte Ausgleichsregelung 
unter Bezug auf die in den letzten Jahren erfolgten Zuschusszahlungen gesehen und wird 
als zwingender Bestandteil der gesamten Neuregelung bewertet. 

 
 
Abschließend sollte auch dem Umstand Rechnung getragen werden, dass aus Sicht der Gemein-
de Gnarrenburg derzeit eine breite Zustimmung der übrigen Kreiskommunen vorliegt, wenn auch 
eine vollständige Zustimmung aller Kommunen nicht erreicht werden konnte. Die abschließende 
Entscheidung hat der Landkreis zu treffen. 
 
Im Vordergrund sollte aber die für die Zukunft richtige Weichenstellung   durch Umstellung der 
Kreisschulbaukasse nach dem neuen Modell stehen. Eine sofortige Umstellung  scheint dabei 
unter der derzeitigen Akzeptanzbreite die bessere Lösung zu sein gegenüber einer in die Zukunft 
hinausgeschobenen Entscheidung, die dann evtl. weniger Akzeptanz finden würde.    
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
 
Axel Renken 
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